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2. Internationaler Kongreß der Internationalen Gesellschaft

für Katathymes Bilderleben und imaginative Verfahren in

Psychotherapie und Psychologie (IGKB)

Termin: 1.6.-2.6.1980

Ort- Salzburg
Einladende Gesellschaft ist die Österreichische Arbeitsgemeinschaft
für Katathymes Bilderleben, die in der Person ihres Schriftführers,

Herrn Prof. Dr. O. Lang, Salzburg, die Organisation übernimmt.

Hauptreferate haben zugesagt: Prof. / Revers, Salzburg, uber die

Rolle der Phantasie in der Psychotherapie,
Prof. Dr. H. Strotzka, Wien, uber die Regression im Rahmen der

Psychotherapie,
Prof. Dr. H Prokop, Innsbruck, uber die historischen Wurzeln

des Tagtraumes in der Psychotherapie bei Freud und anderen,

Prof. Dr. H. Leuner, Gottingen, uber den therapeutischen Prozeß

im Katathymen Bilderleben, neben anderen noch nicht genannten

Hauptvortragen.
Das Leitthema des Kongresses liegt im theoretischen Teil auf den

historischen Wurzeln des KB, im praktischen Teil auf der Psychody-
namik des KB in Einzelfalldarstellungen, die exemplarische Bedeu¬

tung für die Technik und Theorie des Verfahrens haben. In darauf

ausgerichteten Workshops sollen die spezifischen Erfahrungen in der

Behandlung einzelner Krankheitsbilder bearbeitet und diskutiert

werden Anmeldungen liegen bereits vor uber Zwangsneurose,
chronische Charakterneurose, post-schizophrene Zustande, Colitis

ulcerosa, Therapie von Kindern und Jugendlichen, neue Ergebnisse
der Gruppentherapie mit dem Katathymen Bilderleben und andere.

Einzelreferate sind geplant. Referenten melden sich bitte mög¬

lichst bald. Anfragen sind zu richten an Prof. Dr. Otto Lang,

Bayernstr. 19, A-5020 Salzburg.
Der Kongreß steht in zeitlicher Verbindung mit einem nachfolgen¬

den Zentralen Weiterbildungsseminar der Österreichischen Arbeits¬

gemeinschaft für Katathymes Bilderleben mit Unterstützung der

Internationalen Gesellschaft. Alle einschlagigen Seminare zur Erlan¬

gung der Qualifikation zum „KB-Therapeuten" werden abgehalten.

Einfuhrungsseminar in integrative Korperpsychotherapie mit

George Downtng, Ph.D.

Teilnehmer: Psychologen, Arzte, Psychotherapeuten, Sozialarbei¬

ter

Teilnehmerzahl. 16

Kurssprache. Englisch mit Übersetzung
Termin: 20.6.-22.6.1980

Ort: München

Dieses Seminar ist eine Einfuhrung in die integrative Korperpsy¬

chotherapie, eine klinische Methode, welche die therapeutische

Integration von kognitiven und körperlichen Prozessen hervorhebt.

Der Schwerpunkt wird auf der Einzelarbeit liegen, jeweils anschlie¬

ßend folgen Erläuterungen und Diskussion, wobei auch der theore¬

tische Hintergrund der Korperpsychotherapie und Anwendungs-

moglichkeiten verschiedener Arten (Einzel-, Paararbeit) angespro¬

chen werden. Ergänzend sind einige Gruppenübungen vorgesehen.

Im November 1980 beginnt ein dreijähriges Ausbildungspro
gramm in integrativer Korperpsychotherapie. Nähere Informationen

dazu erhalten Sie bei Hildegard Sprenzel, Josef-Raps-Str 4, 8000

München 40.

111. Versammlung der Gesellschaft Deutscher Naturforscher

und Ärzte

Termin 21 9.-25.9.1980

Ort Hamburg
Thema Wachstum und Entwicklung
Wie alle im zweijährigen Rhythmus stattfindenden Naturfor¬

scher-Tagungen der letzten Jahre ist auch diese gekennzeichnet
durch das Bemuhen, Übersichtsvortrage aus verschiedensten Teilge¬
bieten der Naturwissenschaften und der Medizin unter ein aktuelles

Generalthema zu stellen mit dem Ziel, Brücken /u schlagen /wischen

den einzelnen Fachgebieten und zu einer breiteren Öffentlichkeit

Anfragen an- Geschäftsstelle der Gesellschaft Deutscher Natur¬

forscher und Arzte, Fnedrich-Ebert-Straße 217, 5600 Wuppertal 1

Tel 0202/367565

2. Wissenschaftliche Jahrestagung der Deutschen Arbeitsge¬
meinschaft für Familientherapie

Termin 29.9.-3 10 1980

Ort Erlangen
Inhalte Themenonentierte Gruppenarbeit/Supervision/Selbster-

fahrung
Kontaktadresse Dr. K.Gerlicher, Loewenichstraße 1, 8520

Erlangen, Tel 09131/86295.

XIII. Internationales Kolloquium der Deutschsprachigen Gesell¬

schaft für Psychopathologie des Ausdruckes e. V.

Termin 2 10 -4.10 1980

Ort Köln

Generalthema „Psychopathologische Ausdrucksformen vom

Leiden und Sterben"

Das Generalthema soll in 4 Sektionen die medizinischen, psycho¬
sozialen, künstlerischen und religiösen Aspekte behandeln.

Lokale Organisation u Wissenschaftliche Leitung
Prof Dr. R Lohmann, Universitätskliniken Köln, Psychosoma¬

tische Abteilung, Josef-Stelzmann-Straße 9, 5000Koln41, Tel

0221/478-4365

Auskunft Sekretariat. Frau A Schmitz, Anschrift siehe oben

In der Deutschen Sektion der Internationalen Liga gegen Epilepsie
ist ein Wechsel im Vorstand eingetreten.

Den Vorsitz übernahmen am 1.10 1979

Herr Prof. Dr. med. Dr phil H Remschmidt (1 Vorsitzender),

Herr Prof. Dr. med. O Hallen (2. Vorsitzender),

Herr Dr med R. Rentz (Schriftführer),
Herr Dr. med. E Hirschberg (Schatzmeister).

Zum Geschäftsführer wurde Herr Dr. med. / jungmann bestellt

Mitteilungen der Bundeskonferenz für Erziehungsberatung

Umfrage zur Organisation von Erziehungsberatungsstellen

Die Bundeskonferenz für Erziehungsberatung (Kommission Erhe¬

bungen) hat sich im November 1979 mit einer Blitzumfrage zur

organisatorischen Zuordnung an che Leiter aller Erziehungsbera¬

tungsstellen in der Bundesrepublik Deutschland und Berlin (West)

gewandt. Auf dem Antwortbogen waren Angaben vorgesehen zur

gegenwartigen organisatorischen Zuordnung, zu den Auswirkungen
der Organisationsform auf Freiwilligkeit und Kostenfreiheit der

Inanspruchnahme, auf fachliche Unabhängigkeit und Schutz des

Privatgeheimnisses, auf präventive Möglichkeiten, auf die Einschat-

Vandenhoeck&Ruprecht (1980)
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zung der Unabhängigkeit durch Ratsuchende und auf den Einfluß

von Verwaltungsvorgangen auf die Arbeitsweise, ferner eine Beurtei¬

lung zur Beibehaltung oder Veränderung der jeweiligen Organisa¬
tionsform Es gingen insgesamt Antworten von 508 Erziehungsbera¬

tungsstellen ein 215 Antworten kamen von EbSt mit einem kommu¬

nalen Trager und 293 Antworten von EbSt mit einem anderen

Trager (freigememnutzige Verbände, Zweckverbande usw.). Der

BKfE ist inzwischen bekanntgeworden, daß die Umfrage bei einzel¬

nen EbSt in kommunaler Tragerschaft nicht angelangt ist Die

Grunde dafür können nur vermutet werden Möglicherweise erklart

dies aber, daß die Quote der Antworten (bezogen auf die am

31 12 1978 erfaßten Hauptstellen) bei den EbSt in kommunaler

Tragerschaft mit 75% niedriger hegt als bei den übrigen EbSt (etwa

90%)

Anlaß zu der Blitzumfrage waren die Vorbereitungen der Kom¬

munalen Gemeinschaftsstelle für Verwaltungsvereinfachung (KGst)

für Empfehlungen zur Organisation der Erziehungsberatungsstelle
(siehe Mitteilungen in Heft 7/1979) und deren Erörterungen dazu

bei der Mitgliederversammlung der BKfE im Oktober 1979.

Von den 215 Erziehungsberatungsstellen (Beratungsstellen für

Kinder, Jugendliche und Eltern) in kommunaler Tragerschaft, die

sich an der Umfrage beteiligt haben, sind derzeit 91 ( = 42%) im

Rahmen der für sie zustandigen Gesamtverwaltung als eigenes Amt

oder als dezernatsunmittelbare Sonderabteilung organisiert, wah¬

rend 121 (=56%) in ein Jugendamt integriert sind (dazu teilten

einzelne EbSt ausdrücklich mit, daß die Fachaufsicht ausgenommen

sei)

Von den 121 in ein Jugendamt integrierten EbSt gaben 70

(= 58%) an, daß ihre Erfahrungen für eine Änderung der Zuord¬

nung zugunsten einer selbständigeren Organisationsform sprechen

Dagegen wünschten von den 91 als Amt oder Sonderabteilung

organisierten EbSt nur 5 (= 5,54) eine entsprechende Änderung . Es

ergibt sich daraus, daß 75% der beteiligten EbSt in kommunaler

Tragerschaft entweder als dezernatsunmittelbare Einrichtung orga¬

nisiert sind oder dies anstelle ihrer gegenwartigen Integration in ein

Jugendamt für zweckmäßiger halten - Von den an der Umfrage

beteiligten 293 Erziehungsberatungsstellen in freier Tragerschaft
hielten nur 4% eine Änderung ihrer Organisationsform für notwen¬

dig.

Nachteilige Auswirkungen der Integration in ein Jugendamt
wurden vor allen Dingen angegeben bei den Antworten zum Einfluß

von Verwalrungsvorgangen, zur Einschätzung der Unabhängigkeit
durch Ratsuchende und zum Schutze des Privatgeheimnisses. Die

Einwände gegenüber der IntegraUon in ein Jugendamt gründen sich

danach auf folgende Erfahrungen.

- Verwaltungsgesichtspunkte erschweren häufig fachlich notwen¬

dige, im Interesse einer raschen Hilfe hegende Maßnahmen und

schranken die Arbeitsmoghchkeiten ein.

- Ratsuchende können häufig nicht überzeugend erkennen, daß die

Beratungsstelle fachlich wirklich unabhängig tatig ist und zogern

deswegen, sich vertrauensvoll dorthin zu wenden.

- Der Schutz des Privatgeheimnisses der Ratsuchenden (s. § 203

StGB) ist keineswegs überall eindeutig gewahrleistet. Wenn

diesbezügliche Sorgen der Ratsuchenden nicht überzeugend ent¬

kräftet werden können, ist ihr Vertrauensverhältnis zu den Bera¬

tern von vornherein beeintrachngt

Verlautbarungen der Bundeskonferenz für Erziehungsberatung

Die Bundeskonferenz für Erziehungsberatung unterscheidet seit

einigen Jahren folgende Formen von Verlautbarungen (s. u. a.

Informationen für Erziehungsberatungsstellen 1/78)

- Stellungnahmen Sie geben die Meinung der BKfE zu bestimmten

Problemen (z B. Gesetzesentwicklungen, Fragen der Weiterent¬

wicklung von Erziehungsberatungsstellen) wieder. Sie sind an

einen bestimmten Empfanger oder an die Öffentlichkeit gerichtet
- Arbeitspapiere Sie enthalten problembezogene Empfehlungen der

BKfE, die den Erziehungsberatungsstellen Hinweise für ihr Vorge¬
hen geben sollen.

- Basistexte. Sie enthalten vom Vorstand der BKfE gebilligte Vor¬

schlage und Formulierungen für die Beantwortung aktueller

Anfragen zu einzelnen Problemen.
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